
 
 

Die GdS ist Mitglied des dbb beamtenbund und tarifunion. Dort sind wir in den Vorständen und der 
Bundestarifkommission (BTK) vertreten. Die Tarifkommission für den TV-BA leitet die Bundesgeschäftsführerin 
der GdS, Kollegin Siglinde Hasse, in ihrer Funktion als stellvertretende Vorsitzende der BTK. Wir werden in den 
Ministerien des Bundes angehört, wenn es um Gesetzesvorhaben rund um die Sozialversicherungen geht. In 
unserer Bundesgeschäftsstelle beschäftigen wir Spezialisten für Arbeitnehmer-, Tarif- und Beamtenrecht.  
 
Wir setzen uns für unsere Mitglieder auf allen Ebenen ein! Machen Sie mit, stärken Sie Ihre Vertretung bei 
unserem Arbeitgeber und in der Politik. Denn nur gemeinsam sind wir stark! 
Kommen Sie an Bord! 
Ihre Fachgewerkschaft der Sozialversicherung  

                                                       
                                                                               oder       
                               

 
 

 

 

 
 

Nachbesserungsbedarf im Tarifvertrag TV-BA 
 
In den Tarifverhandlungen zum TV-BA am 21. und 22. Februar hat die Tarifkommission des 
dbb unter Leitung der Bundesgeschäftsführerin der GdS, Frau Siglinde Hasse, der 
Tarifkommission der Bundesagentur für Arbeit (BA) deutlich Unwuchten im Bezahlsystem 
aufgezeigt. 
 
Die Bezahlung der INGA-Beraterinnen und -Berater (SGB III) und der Fallmanager (SGB II)  
passt nicht in die Tariflandschaft. In diesen Bereichen werden sehr herausfordernde 
Kundengruppen betreut. Diese Arbeit muss auch tariflich gewürdigt werden! Die überfällige 
Anpassung scheitert bisher an der Haltung der BA. 
 
Ebenfalls angepackt werden muss:  
 

- Die Jahressonderzahlung. Sie soll bei Ausscheiden von Beschäftigten anteilig 
ausgezahlt werden. Bisher gehen Beschäftigte leer aus, die vor dem Stichtrag 
01.Dezember ausscheiden. Die damit verbundene Ungerechtigkeit ist nicht erklärbar. 

 
- Die Stufenlaufzeit. Erziehungszeiten sollten auf die Stufenlaufzeit angerechnet werden. 

was bei den Beamten bereits gemacht wird, darf den Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmern nicht vorenthalten werden. 

 
- Die Arbeitsbefreiung bei der Niederkunft darf es nicht nur für Ehemänner und Lebens-

partnerinnen im Sinne des Lebenspartnerschaftsgesetzes geben. Diese Regelung muss 
endlich für alle Eltern gelten, die sich der Verantwortung für ihre Kinder annehmen. 

 
- Funktionsstufen für persönlichen Kundenkontakt müssen an die Veränderungen 

angepasst werden, die die Arbeit in der BA inzwischen erfahren hat. Digitaler und 
telefonischer Kundenkontakt bzw. Beratungskompetenz müssen in gleichem Maße 
berücksichtigt werden. 

 
- Auch in den unteren Tätigkeitsebenen muss nachgesteuert werden. Eine abge-

schlossene Berufsausbildung ist nicht immer konsequent mit einer Funktionsstufe 
hinterlegt. 

 
Sonstiges:   
Diskutiert wurde auch über die Tarifierung der Fachkonzepte „Regionaldirektion“ und „Stab-Beauftragte 
für Chancengleichheit“. Daneben prüfen Arbeitgeber und dbb die Einführung eines Digitalisierungs-
Tarifvertrags, sind hier aber noch in einem sehr frühen Stadium. 

Beschäftigte in der BA und 

                        den Jobcentern 
 


